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(Quelle: Hermine König, Das große Jahresbuch für Kinder, Feste feiern und Bräuche neu entdecken, Köselverlag)
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Eierkullern

Es kann im Freien an einem kleinen Hang, notfalls auch drinnen an einem schrig gestellten
Brett gespielt werden. Die Eier werden nacheinander hinuntergerollt. Dabei wird versucht, mit
dem eigenen Ei die anderen Eier zu treffen. Wer eins getroffen hat, bekommt es.

Eierkicken

Jeweils zwei Spieler nehmen ein Osterei in die Hand und kicken die Eier mit den Spitzen
gegeneinander. Wer dabei das Ei des oder der anderen eindriicken kann, erhilt dieses Ei. Aber
selbstverstandlich nur, wenn das eigene heil geblieben ist.

Eierbaum

Auf dem Boden werden mehrere Eier in der Form eines Baumes ausgelegt, also Stamm und Aste.
Dann rollen die Mitspielerinnen und Mitspieler aus etwa fiinf Metern Entfernung eine Murmel
in Richtung Eierbaum. Wer getroffen hat, erhilt das Ei.

Eierwettlaufen

Wer mitspielt, legt sich ein Osterei auf einen Suppenléffel. Auf ein Zeichen laufen oder gehen
alle zu einem bestimmten Ziel hin und zurtick. Wer zuerst am Ziel ist — nattrlich mit dem Ei,
hat gewonnen und erhilt einen Preis.
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